
Prop t Volquard onds HI Rendsburg
0—83

Von Pa tor W ĩ Jen en in St. Margarethen.
Durch die Landesteilung von 1544 war Rendsburg Herzog

Johann dem Aelteren von Hadersleben zugefallen. Sobald durch
 einen Generalprop ten eorg Boetius die kirchlichen
Verhältni  e un den nördlichen Prop teien Hadersleben, Tondern
und Nord trand geordne wandte Er  i der Rendsburger
 t Hier war mM rühjahr 1561 der alte  tor Johann
Meyer? ge torben, der auch die Auf icht ber die umliegenden
Kirchen geführt atte, nd die Rendsburger holten  i nach langem
wanken tern 1562 ranz von der Lohe von der N e
Fehmarn. Sie ver äumten aber,  ich vorher mit dem ortigen Amt 
manun Breida Rantzow ver tändigen und erregten  o auch den
nwillen thres Herzogs Er t nach langen Verhandlungen durften
 ie 77  ren Franz“ ehalten. Die Prop tei aber, der in die en
Jahren auch die beiden dem 1565 aufgelö ten Klo ter Bordes
holm gehörigen Kirchen Brügge und Flintbek gelegt wurden,
übertrug der Herzog  einem Hofprediger und Generalprop ten.

.  ahre 1567 begann Boye mit der Neuordnung des
Rendsburger Kirchenwe ens. hber noch mitten m den Vorbereitungen

Zu Jürgen Boye ( o imn den Rendsburger Hand chriften) vgl el en,
Kirchenordnung 1542, Heft 1, HKiel 1909, 161 uud irkehi amml., III
— 693

In Nendsburg Sankt Marien Pa tor 1532—61, vgl das Verzeichnis
von Michler bei Höft, der Marienkirche, Rendsburg 188 204.

Jeven tedt, ortorf, Hohenwe tedt, Kellinghu en und Schenefeld, vgl
Jen en  Michel en, Kirchenge chichte, Kiel 1877, Bod 3 99

Auch „Fran, von der Loh Low)“ 1562—69 Der Name Franz von der
Behr, den Michler Höft bringen, i t mir nirgends egegnet. eber ihn befinden
 ich einige achrichten im Rendsburger Rathausarchiv, die in anderem Zu ammen 
ange veröffentlicht werden en
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ar eL, IM Jahre 1569 Zu gleicher Zeit erledigte  ich aber auch
mit dem ode ranz von der A  ohes das Rendsburger Pa torat.
Dem Herzog lag daran, einen tüchtigen, ge chickten Organi ator in
te e Stelle bekommen, der das von oye begonnene CTr fort 
führen konnte Und  o mußten die Rendsburger ihren ereits ge
wählten Kirchherrn Gerhard Kulemann )), der von Heiligen tedten
gekommen War, wieder entla  en und den vomn Herzog gewün chten
 tor olquar Jonas annehmen. Die Be tätigung  einer Bahl
atiert vom Februar 1570 ald darauf erfolgte auch  eine Er 
nennung zum Prop ten

olquar Jonas  chon eine bewegte Vergangenheit
hinter  ich Zuer t Hofprediger auf Gottorp, War 1549 von

Herzog 0 de  en be ondere Gun t Er be aß, 65 rop ten imM
mte Gottorf ernann worden. ber Wegen vielfacher Schwierig —
keiten, be onders mit dem Schleswiger Domkapitel, ledelte ELn mit
des Herzogs Erlaubnis 1562 nach Garding Über. Doch hgier
wurde nicht recht eimi ch In einem Briefe Johannes
rius nenn einmal  ein ergastulum et purgatorium Und  o
bewarb Er  i 1570 bei Herzog Hans die Pfarr telle an
Narien in Rendsburg.

Seiner er ten Aufgabe, der Ordnung der kirchlichen Verhält 
Bereitsni  e, entledigte olquar Jonas  i

September 1571 onnte der Herzog die für das Kirchen Armen—

9 Darnach ind die ngaben bei Mi 3 ändern, die Gerhardt
Kulemann chon 156. nach Rendsburg bringen. In der Kirchenrechnung 568
ei 8 „Rlawes momme vor her er  in u hertofaren aQler.
Laurens van Erffort und Jurgen Couedans (KRatsherrn), al e den Pa toren to
hilligen tedenn voreten, vortert 5˙?mC f.

Die Be tätigung findet  ich bei Rördam, Kirkeh. amml III 1. 732
„Konfirmation und be tetigung her Volkert Jonas vor einen Pa torn zu Rends
burg ctum Hanspurg den 5. Februarij 70. Die Ernennung 3
Prop ten erfolgte  päte tens uim näch ten Jahre; denn Rördam erwähn auch folgendes
Schreiben „Begnadung Ern olquar Jonas prob t und pa tor un er Stadt
Rendesburg Wegen  eines erkauften Hau es zwi  en Klaus nudt und dem
Organi ten hinter dem ixr  oue belegen Datum Reudsburg, kt 71 *
Vor  einer nlun el CS8 m der Kirchenrechnung 1570 Binrik nitker Up der
wedem, als her Volkart her kam, gearbeidet bor benke und kanneborden und
be  e teden hohope tho landen MC.

Jammerhaus und Fegfeuer, Kirkehi t. Saml. d. d.
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und Schulwe en un Rendsburg außerordentlich wichtige Verordnung
erla  en Dem Vi itatorium, be tehend QAus dem herzoglichen Amt  E  2

auf der Reinholdsburg und dem Prop ten, wurde die Auf icht
übertragen. Die Be timmungen **  ber die ahrung des Kirchengutes,
auch olquar Jonas' orge von Anfang be onders

Mit der Durchführung der Ordnung wurde aber  eine
Der Rat konnte nicht veirtellung m der Gemeinde er chüttert.

 chmerzen, daß ihm  eine alten,. Iun der ebergangszeit erworbenen
Patronatsrechte be chnitten Und die „kerk waren“ und Ar
menvor teher  olch  charfen Cen or nicht gewohnt. Dazu

Soempfan die Gemeinde den Pa tor als aufgezwungen.
ange aber der alte Herzog  2* E  E, vermochte der Prop  eine ellung
wahren. * mit de  en Tode, mM I  ahre 1580, wurden die Schwierig 
eiten übergroß. Rendsburg fiel bei der Teilung die Königliche
Linie zurück, und der Rat wu bei riedri II  eine Patronats  2  2
re wieder eltend machen, das Kirchen  und Ar 
menrechnungswe en wieder in  eine an überging. In der Ge
meinde erhoben  ich viele Klagen ber den Prop ten, be onders als
Er im 1581 weigerte, die Sterbenden 3u be uchen In
einer Bürgerver ammlung vor dem Rathau e wurde öffentlich Be

Das  tädti che Gerichtsprotokoll gibt arüber einen chwerde erhoben.
an cha Bericht ):

Die e Verordnung, die  ich im Rendsburger Rathausarchiv m weir Copien
findet, i t bereits mir veröffentlicht un den „Beiträgen und Mitteilungen des
Vereins 3  f  Ur  chleswig-hol teini che Kirchenge chichte“, Bod 9, E S. 298

Das alte Protokoll, das die Gerichtsverhandlungen auf dem Rathau e
wiedergibt, liegt mM Rathausarchiv. Es findet  ich darin noch mancher Hinweis
auf Volquard Jonas, be onders eine Zeugenaus age, die hier ni übergangen
werden  oll „Her Dolquard tucheni  e,“ wegen emer en Frau, die mit 70
Jahren eine Ehe eingegangen i t * ekenne offentlich, dat idt mi
thom oge ten thoweddern gewe en 18, do dath olde wiff Uer de Jaren
einen Jungknecht nemen wolde als auer t datt wiff Ere vormundere unde
andere dachlikes auerlepen und den Armen 6  Q edder 100 ĩMNe to eggten, hebbe
ick entlich moten willigen, doch mit dem bedinge, dat  ick de brüdigam unde
brudt im hu e cholden geuen laten und de hochtidt in der holden, welches
al o ge cheen Item ock deme jungen rüdigam und der  öuentichjarigen
brudt eine Cektion in der Kopulation gegeuen, dar  e beide mochten ingedenk
 in und arna van klage gekregen. Dat auer t vorgemelte Zohann
Peter en supplicanto vormeldet, he hebbe dat olde wiff Jar lank blinde

fodert, kan nich bewi en, den dat wiff 18 In Erem chweren older nicht blint
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„Burgeme ter und Rath der Rendeßburgh haben die
 embtliche Burger chaft uff einen gemeinen Rechtsdach,  o Ir
ding tedages nach itj die es itzlauffenden Jares uff dem adt
hu e gehalten, br Doene bei einander furderen la  en mit ihnen 3u
reden ingleichen 3zWwe  ondere Be chwerung des Da toren
nd Scholeme ters durch Ditlef gaggen mitbringen la  en, we
m Gerichte protocolliert n. dem Pa toren berichtende 8e
O0mmen worden.

Und eweile von un ern mitburgern Nur alleine dasjenige,
ods ihre Be chwerung über den A toren gewe en, auf dem rotoco
Unter der Sekret  chriftlich mitzuteilen gebeten, en wirs
ihnen nicht verweigern können, und vermeldet das rotoco al o

Detleff Hagge VN Namen der burger proposuit, weil in den
benachbarten Steden pestis gra  iren anfinge, und denn im ver: 

gangen Herb te gleicherma  en die pestis zum Eil angefangen, aber
durch Gottes gnade uffgehört. Were durch den Pa toren angezeigt,
daß ein jeder bei  einen ge unden Tagen zum hochwirdigen Qkra
ment wo gahn, denn VN der Krankheit werde be chwerlich

Wenn Oott die bereinem jeden Ommen vorfallen.
uns würde verhengen, und die Gemeinde mit olchem rediger
ver ehen  ein, Wwere mehr ein Medeling als irte 50 mußten
 ie umb ehen, daß  ie  ich krigen, die ihrer Oowol bei ran
heiten al ge unthei rewlich W noten wartende. Derwegen mit
dem Pa toren darauß reden, denn er ein kettenhundt vor

die thüre gehaftet, daß niemant ihm kommen konte  4.
Da olquar Jonas  ich aber hinreißen ließ,  ie Wegen

Anklage von der Kanzel QAuS anzugreifen, be chwerten Rat
und Bürger chaft bei dem Könige, und die er etzte ihn kurzerhand ab
„fridages Bartholomei, Anno , hat der Ambtmann Hans Rantzow
der kon. Mtt. in biwen ende des ats und der Gemeine, ock her
Dolquarts Dulmechtiger als M. ergelen, Da tor tho Jeuen 
e n8. Clawes er von Itzeho, by dem Rathu e a  le en laten,

geworden, und eft  e wol etliche mal ehr chwacke ge ichte geklaget
heft, heft  e dennoch ane Leyder onen thor karken ghan, und kort vor Erem

ff chede MyV und alle de umb dat bedde her  tunden, konen  ehen, 18 ok wenig
weken vor Crem a  hede in der erken tho der bicht gewe en und hefft dat
hillige hochwerdige Sakrament entfangen.

Dit vorge chreuen 18 mi bewußt. Juni 40 81 E
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dat her olquar Jonas wegen  ines Drivatjvers, und dat he etliche
der borger vor Judasbrodere und Srendeue ge chulden, den predig
 tol 1e ni mehr be tigen Ole nd  ich michaelis mit einer
andern wanung i andere rde tho ver ehende.“

Der Stadt chreiber 0  15 Moller eLi  E dann, „wat her
olquar Jonas hor haluen be oldung bekomen, als ehme van der
kon. 19½ durch ein offend Mandat de 15 affgedankett worden.“

„Nachdeme her Ollquar Jonas tzigen Michaelis
were aff cheen,  chall ehme vor ein half Jahr be oldung nachfol
gender erlecht werden, als vo Erbaren ade bewilliget

Er tlichen des anden Geldes :mo 13 Den
egeden als te  chal her olquar gentzlich boeren. Noch
von Hinrich Kuelen 5 te Roggen, n0 Temme Siuers thunnen,
Qarto cholen ehme gemeten werden  chepell, dat he al o te
und  chepel ekamen  chal

Dat ganze offer in den winachten chal her olquar eholden
en Ding toffer hefft he entfangen.)

Dat offer von Steinwehr nd Eler torp, ock von den kateners,
chal her olquar upboren, auer t de helfte den kar  waren be
endigen

De NC Ut den hü ern chal her olquar half hebben, de
andere helfte den kark chwaren tho tellen.

De  chwine den lan ten cholen unparteilichen taxert
nd de helfte her Volquarten gegeuen werden.

Wat dem Den tgelde von Bennebek und Kroppe belangende,
des  chal her olquar Koer (Wahl) hebben, einen daruan tho er 

wehlende, de ehme 3 ?ĩNo chal
Acetum den Septembris Anno 83

Mit die em Be cheid verließ olquar Jonas Amt und Ge—
meinde und fand eine Zuflucht bei Herzog 0  einem en
Gönner.  oll dann noch  tor St Michaelis i eswig
geworden und  päter mit der Herzoginwittwe ri tine nach iel

Sein Nachfolgerüberge iedelt  ein, Uum 1592 ge torben i t
wurde Gerhard Kulemann, der ihm 1570 + weichen mü  en


